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Protestants  + die versprengtien Anhänger kann DZWw. In IX Abhängigkeit den
der Papstkirche papıst recusants) und die kontinentalen Gelstesstromungen CD
VO alg sogenannten Aa Catholics“, hen werden muß DIie Beantwortung die-

die [1ULI durch die obligate Teilnnahme SC[I rag dürfte für die Beurteilung der
Gottesdienst der anglikanischen Bedeutung GCranmers VOo  - entscheidender

Staatskirche formal angepalsten Altgläu- Bedeutung sSE1IN; die Ergebnisse dieses
igen Auf{satzes selen deshalb ausführlicher dar-

DIie verschiedenen aufeinanderiolgen- gestellt.
den Reformationen der Tudorzeit en all nımmt insgesamt ine vermitteln-
nicht eın katholisches England durch eın de Posıtion e1n, indem die Eigenheiten
protestantisches ersSeIizt 1elmenNnr hıiınter- des theologischen Ansatzes Cranmers und
Ließen S1e eın religiös gespaltenes Eng- dessen ethoden ZUT!T theologischen Ur-
land dessen Protestantisierung keines- teilsiindung aufzuzeigen versucht, gleich-
WCB> voll durchgedrungen, Ja, WI1e [11lall- zeitig ber uch die Parallelen In den gel-

stigen Entwicklungen der zeitgenOÖssI-che Zeitgenossen meınen mochten, noch
immer umkehrbar WAäl. Has 1st die Bilanz schen Theologie des Kontinents und de-
UusS siebzig Jahren englischer Reformati- IC  _ Kenntnisnahme UTC. GCranmer dar-
onsgeschichte, die alg 1mM Schlulskapi- stellt. Eine Beeinflussung Cranmers Urc
tel se1INESs Buches Zze Es enthäaält iıne diese tromungen 1st für all evident

Zunächst wird auft ETasmus un denGesichtspunkte und rage-
stellungen un! vermittelt In stoMfgesattig- ropäaischen Bibelhumanismus verwlesen,
ter und quellennaher Darstellung SOWIl1e ın in dessen Einflulßßsphäre sich Cranmer
kritischer Auseinandersetzung mıiıt dem schon früh bewegt. Dıe atsache, daß sich
bisherigen Forschungsstand vgl den In den Aufzeichnungen C(ranmers [1ULI

„Bibliographical Survey“ Ende des Bu- weniıge direkte Bezuge auft den niederlän-
ches eın nuancenreiches Gesamtbild dischen Humanıiısten iinden, kann mıiıt der
VO großer Anschaulichkeit komplexen religionspolitischen Sıtuation

Bonn Stephan 'alweı 1Im England dieser Epoche erklärt werden;
Cranmer MuUu hler mıiıt seinen Außerun-
SCH Zurückhaltung üben, einer VOT-
schnellen Verurteilung AdUuUs dem Wege

Paul yrIS David Selwyn Thomas gehen (vgl 8 ahnlıche Gründe VeCI-
GCranmer. hurchman an Scholar, der Autor uch hinter dem spateren
Woodbridge Rochester/USA (Boydell vorsichtigen Umgang mıit Zitaten AaUs$s

formatorischen Schriften, vgl 2TESS) 1993, k: 355 . LnN geb., ISBN ()-
85 1 15-549-9 Q Trotzdem lassen sıich die Grundzüge

der philosophia christiana deutlich wI1e-
Der vorliegende Band biletet eine SAl dererkennen. Durchgängig egegnen

sammenstellung OIl eli Beıtragen einer Auseinandersetzungen mıiıt den Milsstan-
den ıIn Kirche und Klerus (S 9) iıne K ON-Jagung, die 1 Sommer 1989 anlaäalslich
zentration auf den individuellen Glaubendes 500 Geburtstages des erstien e-

stantischen Erzbischof{s Englands, Tho- wird einer auft den Kultus ausgerichteten
[11as Cranmer (  —1  5 In Durham Frömmigkeit VOISCZOSCIL (S 10); ın der
stattiand In Jer Abschnitten wendet [11a  ® Methodenlehre propaglert Cranmer TEL-

sprachiges Studium der Schriften und dersiıch den prägenden Grundlagen der Theo-
Kirchenvater die traditionelle Konzen-ogie Cranmers S 3—72), seiner edeu-

Lung als Erzbischof un Reformer der ratıon auf die Scholastiker dagegen wird
glikanischen Kirche (S 3-1  } seliner zurückgewiesen; gleichzeltig wird iıne
Reiorm des Gottesdienstes un der From- Lektüre der bonae ıtterae GIGEro; Quinti-

lian etc.) empfohlen Die Wiederentdek-migkeit (S 173-—258) SOWI1E seinem Mar-
tyrerto (S 259—280) In vier umfang- kung antiker Rhetorik un Dialektik wird
reichen nhängen finden sich bibliogra- ZU. Fundament der theologischen Arbeit
phische Übersichten, die für die künftige Cranmers.
Forschung VO  . fundamentaler Bedeu- all annn diese Pragung ber nicht HUT

VIC inhaltliche Gesichtspunkte AaUuUs dentung se1ın düriten Abgerundet wird das
Werk mıt Manuskript-, Namens- und Aufzeichnungen Cranmers verilizlieren,
Sachregister. sondern bietet zudem einen eindrucks-

Der erste Beıtrag VO  - Basil all vollen Einblick 1n die Bibliothek des engli-
(Cranmer’'s Relatıons ath Erasmianısm nd schen Gelehrten. Ort finden sich ahlrei-
Lutheranısm > 3—37]) widmet sich der che Erasmus-Schritten SOWI1E dessen Kır
Trage, ob Cranmer als weitgehend selb- chenväter-Editionen, dıie en Weg den
ständiger eologe bezeichnet werden alten Quellen TST ermöglichten nähere
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InTIormationen ZUrr Bibliothek Granmers lonica und De arbıtrıo IS UL SOWI1eE
bietet der nachfolgende Beıtrag VO  — Sel- Melanchthons Locı COIMNINUIN F 31)
WYN) DIie eingesehenen er. ZCUSCH einem „radical change“ (D kZ) Deutlich
darüber hinaus VOoO einer eindrucksvollen wird 1es bel den Themen 7ölibat (S 2
Durchdringung des Hebräischen un des Heiligenverehrung (D 243 Fegefeuer
Griechischen, steht doch fur all fest. „hnI1s (> 21), Mönchtum (S 21) Gesetz und
books VWG1€ nOT for collector‘ dle hours, Evangelium (S 22 34 Sakramente
thev bought IOr use  U (S ö) Zusam- (S 2 33 der Rechtfertigung,
menfassend annn all feststellen, „that In denen Cranmer 1mM weiliteren zentrale
Ior Erasmus an the biblical Posiıtionen reformatorischer P VCI-

humanısts WEeIC powerful religi0us and tTrat Fraglich 1st allerdings, ob die Bezuge
infiiuence OI1 Cranmer“ S11 Rechtfertigungslehre Luthers bereitstheological

S 1LE} In den P  o 1n Justification VO 1579
TOTLZ der atsache, dafls Cranmers gelstl- deutlich erkennen sind, wWI1eEe 1es der

SC Grundlagen somıit 1Im Humanısmus postuliert. FEine Nachordnung der
suchen sind, ze1g all dessen selektives erhinter den Glauben und ine Beto-

NUNS des einzigartiıgen Verdienstes Christ!orgehen bel der Rezeption erasmischer
Gedanken auf Eıne völlige UÜbernahme edeute N1C automatisch ıne €ZED:;
humanistischer Ideale kann N1IC konsta- t1on geNuln reformatorischer oDO1 Den
ler werden. S5o SUC die irenischen Werken wird hlıer die Funktion einer Wel-

tertührenden Rechtfertigung N-Tendenzen des Rotterdamers 1n vielen
den („amplius iustificatur“ P 181) waäh-Außerungen (‚ ranmers vergeblich iıne
rend der iur Luther fundamentale Gedan-eindeutige Stellungnahme In kontrovers-

theologischen Auseinandersetzungen ke einer Konzentration der Gerechtigkeıit
(Z. 1n der ra des irelen Willens) des Sımnders au{i die angerechnete iustitla
konnte für ihn unumgänglich se1In. Be- alıena Christi völlig fehlt Eıne postulierte
sonders deutlich wird dieses Überschrei- aäahe geisttheologischen Ansatz Me-
ten der rTenzen humanistischer Kirchen- lanchthons ist möglich, doch ware
kritik 1n der prinzipiellen Verwerfung nachst untersuchen, ob sich hier
päpstlicher Primats- und Jurisdiktionsan- nicht durchaus traditionelle Ausfiuh-
sprüche, die bel Cranmer se1t 1wa 1526 rungen 1m Sınne einer duplex iustiLicatıo

handelt; solche edanken egegnen beibegegnet. Orxbpereıte wurde dieser Schritt
EFrasmus un: den VO  — ihm beeinflulstendurch die Bemerkungen des ETrTasmus 1n

den Annotationes un ın der Hadagla katholischen Reformtheologen ebenso
Durchbruch gelangte Cranmer hiler w1e bei anderen zeitgenÖssischen Theolo-

jedoch aufgrund eigener theologischer SCH wW1e tiwa dem Thomisten Thomas de
Vio Cajetan der uch John Fisher, demArbeit (S. K3

Diese Beobachtung macht eın Charak- altgläubigen Landsmann (‚.ranmers.
teristikum Cranmers deutlich: Er rezipler- Irotz der nachgewiesenen Beeinflus-
te grundlegende emente kontinentaler SUNg durch reformatorische edanken
Geistesstromungen, jedoch 1m weılte- kann keine völlige Identitat der theologi-

schen Posıtion Cranmers behauptet WT -E:  — durch selbständige Arbeit eigenen
den Vielmehr betont all ähnlich wWI1ıe 1ImErgebnissen mıiıt individuellen Auspraäa-

SUNSCH 7, gelangen. Hall we1list In diesem Kontext der Erasmus-Rezeption die Selb-
Zusammenhang aut das Studium des COTr- ständigkeit, mıiıt der (‚ ranmer uch den
DUS Paulinum hin, das durch den Bibelhu- Schriften Luthers der Melanchthons be-

gegnete. Er bewertete s1e mıt den T1te-manısmus Nl Cranmer nutzte
diese Studien annn jedoch ZU eigenständi- rıen, denen sich verpilichtet fühlte der
scCI Weiterarbeit, schließlich indivi- Bibel en Kirchenvatern un den Oöku-
duellen Anschauungen iwa bezüglich menischen Konzilien. ere Luthera-
des Sündenbegriffs P kommen, der viel Nnısm departed ın his 1e W Irom that Stan-

dard he ignored OLFr rejected 1$* (S 30)umfassender definiert wird als 1n der Oopt1-
mistisch angelegten Anthropologie des Anere he Wäas n1s I111all an chowed
Erasmus. he Was NOLT epıgone of erman divines

Der Bruch mit dem Reformprogramm s (S 29) Miıt dieser individuellen on-
des Bibelhumanismus wird se1t der Zzwel- zeption pragte die anglikanische Kirche

un! verlieh ihr eıgene Zuge, die biıs 1n dieien Halfte der zwanzıger Jahre immer
deutlicher. Vorbereitet durch eigene Gegenwart erhalten geblieben sind
CcChriit- un Väterstudien gelangte Cran- Der zweıte Beıtrag VO  } Selwyn
LU annn AD die Lekture zahlrei- (Cranmer 's Lıibrary: Its Potential for Reforma-
her reformatorischer Schriften (erwähnt H10M Studies [S5 39—72|]) bietet einen beein-

ruckenden Einblick 1ın Geschichte, Inhaltwerden ıu  Q Luthers De captıvıtate baby-
Ztschr.1.K.G. 19
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und Umfang der Bibhothek C(Cranmers. VOoO  . ySssa, Johannes Chrysostomus der

uch Johannes Damascenus herausNachdem dessen Besitz 353 konfiszier
wurde, nahm die Bibliothek einen we1lt- (S 67—-70 Von den reiormatorischen
verzweigten Weg, den Selwyn aut der Schriftften SE  1e  ich sind lediglich Kat-
Grundlage alterer Untersuchungen er-Werke Schriften Oecolampads SO-
[ 41—45 mMINut1O0s nachzuzeichnen VCI-»- WI1IeEe Je eın Werk Brentzs, Bucers, Bullin-
SUC aährend iıne 1e1Za protestantl- gCIS, Lamberts un Melanchthons erhal-
scher Liıteratur olfensichtlich aussortiert te  5 Mıt ec weist der Verflasser anuft die
wurde, g1ing das Gros der CT zunachst Bedeutung hin, die die zahlreichen Mar-
INn den Besitz einer altgläubigen engli- ginalien OIl eigener and für die Fruije-
schen Adelsfamilie über (S 47—-51). Dar-s [UNS der theologischen Entwicklung
autfhin gelangten S1CE 609 In den Besitz (‚ ranmers gewıiınnen könnten (
der „Old oya Library  4 (S 51£;) ab SA Hıer biletet sich mannigfaches FOr-
schlielslich In den Besitz des Britischen schungsmateria für die Zukunit
Museums (S 52E3; In dem S1E bis eute Der zweiıte Hauptteil beschältigt Ssich
aufbewahrt werden. Daruüuber hinaus VCL- mıit der kirchenpolitischen Bedeutung
we1lst der ufor aut zahlreiche chenNnKun- Granmers. unacns beleuchtet Susan
gCI, Versteigerungen und Verkäufe, die Wabuda nhand Zanlreıcher Einzelbeli-
1M Laufe der Geschichte den Bestand der spiele die Oorgange die Berufung
Bibliothek uüber zahlreiche rte EeU- iormwilliger Prediger durch den Erzbi-
1E  S Insgesamt Sind über 600 gedruckte SC etting Or the Word0Archbı
Werke SOWI1E ber 100 Manuskripte 65 shop Cranmer’s arty Patronage of Preachers
verschliedenen Auibewahrungsorten PS: 58 Seine Protektion galt TE Ad1-

Gottingen) nachweilsbar, die me1st SCIH, die sich ul der Grundlage der
auf der Titelseite mıiıt der remder chrift kritisch muiıt den Themen Wallfahrt
and geschriebenen 1gnatur „Thomas Heiligen-, Marien- und Bilderverehrung,
Cantuarien“ gekennzeichnet sind (D 44) Fegefeuer 879 i.)oder uch mıiıt der
Zahlt INan die vermutlichen erluste S()- Transsubstantiationslehre (S 836) auseln-
WI1IE die me1st fehlende protestantische F1 andersetzten. Andererseits wandte sich
teratur hinzu, gelangt I11all ul ıne S6 miıt seliner BaAallZCHI Autoriıitat altgläu-
schatzte Gesamtzahl VO 1Wa 700 RC bige Vertreter: 1e€es führte ım Einzeltall
Tuckten Büchern damit War GCranmers gar bis ZUT Exkommunikation un: Einker-
Bibliothek umfangreicher als die Univer- kerung (S 34) Dennoch WarTr der Einthus
sitätsbibliothek ON Cambridge, un Cr (‚ ranmers egrenzt, cah sich doch ZU-
dürfte 11U wenige zeitgenÖssische Klo- nehmend (besonders a k539 dem WI-
sterbibliotheken gegeben haben, die Der derstand einiger ischo{ife ausSgeSseETZL.
mehr Werke verfügen konnten (S Hf Marla Dowling entfaltet einıge Aspekte
59 Inhaltlich handelte sich A} 1Wa der Wirksamkeit Granmers, deren Funda-
400 theologische, 130 artistische, 5C- In dessen humanistischer Pragung
schichtliche, 35 medizinische, urlst1- suchen sSind ranmer Humanıst eJor-
sche nd geographische erke, Ol de- 1er 8 ö9—114]1) Eın kurzer Überblick
C113 85 Prozent In lateinischer Sprache über GCranmers eigene humanistische Biıl-
verfalßt Sind; darüber hinaus existieren dung veranlalst die Autorin zunächst
griechische, hebräische, englische, dem Urteil AAH In all, his place 1S with the
iıtalienische, IranzOösische un: Je deut- humanists“ (S 703 Anschlielsend stellt

SI die besonderen Interessen Granmerssches und spanisches Werk nter den In
den Iruüuhen Cambridge-Jahren seıt dar, die Aaus dieser Praägung resultieren.
erworbenen Werken n Aristoteles, Zunächst omm se1ine orge ıne PTO-
o  1us, Duns SCOtuUuSs, Petrus Lombar- funde Bıldung der Jugend ausführlich S AT
dus, Albertus Magnus, Gabriel Biel, Bonas-= Sprache (S 3-1  Y bevor die Bemu-
ventura und Thomas VO  ; quin heraus hungen ine Reform des Klerus aufge-
5. 62-65) Humanistischer Provenlenz ze1g werden mıiıt der Einschränkung,
sind Schriften VO  en er Stapulensis, dafs Cranmers Einflu/fß hier egrenzt WAaäarl,;
FEFrasmus (insgesamt erKe),; Rudol{f radikale Eingriffe, 1wa In das Problem der
Agricola, Johannes Reuchlin und Thomas Pfründenhäufung, ihm verwehrt
MorTrus zuzurechnen. In en gleichen (S 103—108) Des weıliteren wıidmet sich
ODIex sind diverse Grammatiken, Lex1- die Autorin Cranmers orge die AT-
ka und Konkordanzen SOWI1E Bibelausga- menpflege (S. 108—-110 SOWI1E dessen
ben einzuordnen (S 65—67). Nier den Fürsprache für die Autorisierung einer
Kıiırchenvatern Nn zwel Ausgaben der englischen Bibelausgabe (S 1401 12)
Werke des Basilius on Casarea SOWI1E Schliefßlich annn Dowling uch aul die be-
Schriften VO  - Gregor (1} azlanz, Gregor reıts dargestellten Bemühungen iıne
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fasser ber uch aufzeigen, dafß der Frzbi-WahJE der pastoralen Pflich tien der Pre-
diger hinweilisen (> 112-—-114). Irotz der SC seinerse1lts besonders in der egle-
Einschrankungen hinsichtlich der be- rungszeit Edwards AFR die Sıtuation

Einflußmöglichkeiten gelangt nutzte, U1 seine kirchlichen eformge-
die Verfasserin abschließend dem azZı danken In die lat E  CR Eine be-

sondere Bedeutung wird dabei den Be-„he LO have done hat Was possible
LO CNCOUTASC educatıon and the preaching mühungen die Einführung der engli-
MINISTTY, rehieve the DOOTL, nd LO DIO- schen Sprache 1Im Gottesdienst (S
In vernacular scripture. This would der uch en Vorgangen die BEiniuh-
make hım creditable paSsTOr, ıIn the hu- [UMNL des „Book of C(Common Prayer“ bel-
manıst understanding O1 the wWword“ (S
CS 114) Der zweiıte Hauptteil wird abgeschlos-

Paul VT1S wendet sich In seinem Be1- Sn  e MT den Beıltrag U avı Loades
Lrag dem besonderen Verhältnis des Erzbi- (Thomas G(‚ranmer nd John Dudley: An UNn-
schof{is ZU  > englischen Krone (God Vice- CASY 1ANCE, Q I5 157-172] 111

dem sich der utOor den se1t SOommMer 1549gerent nd Chrıst’s Vicar: the Relationship he-
ween the (‚ TrOWN and the Archbishopric O] Can- ausbrechenden politischen Verwicklun-
terbury, 53353 S —1 7u diesem sCcH un Krısen widmet und dabel eın be-
Zweck wertet der Verfasser das In der sonderes Augenmerk auft das Verhältnis
ambe Palace Library auftbewahrte Re- Cranmers ZU John Dudley, dem BEar! ol

Warwick, ichtetgister aus, das über die Amtsführung
Cranmers uskun: gibt Die besonderen Im dritten Hauptteil (Granmerand the Re-
Beziehungen zwischen Erzbischo{ und form of Worship an Spirıtuality [> K
Krone werden schon bei der Berufung 258]) erarbeıtet rya Spinks die
Cranmers deutlich (S 116—121) Nnier Grundprinziplen der Kompilationsme -
demArHeinrichs 111 und der Protek- hode In den lıturgischen lexten Cran-
tion HFE Anne Boleyn wird der weni1g INCIS (Treasures Old anNew. Look OoMe
namhafte Erzdiakon 1533 MHTC eın of Thomas Cranmer s Methods of Liturgical
päapstliches Dekret ZUII Erzbischof OI Compilation IS 175—-188]1). Spinks annn
Canterbury erklart; bei der Konsekration belegen dals Cranmer auf traditionelles 11-
verweigert en Treueeld gegenüber der turgisches aterıa (SO R: uch auf ÄH=-
päpstlichen Jurisdiktionsgewalt un CI - gustin, 181{f.), ber uch auftf zeıtgenOS-
enn stattdessen das upre: Heinrichs sische englische extfe (vgl 178)
11l ılber d1ie englische Kirche Der Ver- rückgreifen AT FEıne besondere edeu-
Tasser ze1g 1m weıteren zahlreichen (ung omMmm kontinentalen, reformatorI1-
konkreten Beispielen die Bedeutung der schen Liturglen ZU, Hauptgewährsmann
CHSCH Bindung Cranmers die englische 1STt dem Erzbischof hiler ermann VOIN
Krone tür dessen Amtsführung auf nsge- Wied (vgl ELE 151, 187), uüber-
Samıt werden €1 TEI edanken- OMMMMECIN werden jedoch uch Formulie-
kreise thematisıer' DIie Autorität des ETZ- ruNngeCnH VON Justus Jonas (S FT7) DaTt-
1SCNOIS hat E erhebliche Einschrän- über hinaus wird au{l den Eintflufs OIl zeit-
kungen erilahren. DIies wird IWa In den genössischen Lehrtexten z The Kıng's
Widerstanden eutlıch, denen sich (Yan- BOoOKk) verwlesen, der ın den lıturgischen
Ter bel der unmittelbar nach seiner Ein- Formulierungen konstatieren 1st (vgl
SETZUNgG durchgeführten Visitation u  « Ol z B 1781., 1821 Hervorzuheben 1st,

dals C(Cranmer die liturgischen Elementesah (S 122-125). och deutlicher
wird dieser Autoritätsverlus In den Jah- einer ständigen Revıision unterzieht,
F  3 524 >40, in denen miıt der Einset- S1E der jeweiligen Sıtuation aNnNZUDASSCHIH
A Thomas Cromwells die Bedeutung (S _ 7Z6%; 1791 Veriliziert werden diese
Cranmers als „principal minister of the Grundsatze an den Tatf- un Bestattungs-
ing’s spiritual jurisdiction“ (S 154) fak- iturgien 1549 un: P (S 1 8S0O—
IS aufgehoben WAarT. Darüber hinaus 187) Eine Erganzung erfährt diese litur-
wird aus em bis eute erhaltenen Reg1- giegeschichtliche Darstellung HTE en
sSter der Amtshandlungen Cranmers deut- Beıtrag VoO Kenneth Stevenson
lich, dafß sich die englische Krone der VCTI- (Cranmer'’s Marrıage Vow. Its Ace IMN the TIra-
bliebenen Autoritat des FErzbischof{fs be- dıtıon IS 189—1981), der sich der Och-
diente, un die politischen Veränderungen zeitsliturgie widmet, die als „liturgical
1m aa abzusichern; ın diesem Zusam- masterplece“ (S 196) Cranmers bezeich-
menhang wird auft Cranmers niter- net An diesem Beispiel versucht der VerTl-
stutzung für die Proklamierung der Önig- fasser Cranmers besondere Bedeutung als
lichen Verfügungen aufmerksam gemacht Kompilator traditionellen utes darzu-
(S 131—-137) Schlielslich kann der Ver- stellen, dessen Formulierungen die weılite -
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SCHANSCHI LSt, dennoch 4IEC sSEeIN nlıe-Entwicklung entscheidend beeiniflus-
SC  > ollten ( Cranmer himselfbearing SCIL, ine Reformierung der Kıirche nıcht

deal O1 the responsibility AS al 1 - durch einen völligen Traditionsbruch
herIitor, who brought together and adapt- erzwingen, sondern mittels einer Bewah-
ed the tradition, and d theologlan, who Ir traditioneller Elemente Aus$s dem Be-

reich der alten Kirche fn gewährleisten,pushed ıf onwards INnTtOo the comıng
Christian centurles” 198) der Kirche V.O England eın einzigartıges

Ekamon ULLYy beleuchtet die mit em Geprage den Kirchen der Reiorma-
Tode Heinrichs H1 einsetzende radıkale- tionszeıt verliehen hat In einem aDSC  1e -

Durchführung reformatorischer Ge- Benden Exkurs CS 251-258) werden die
tudien OIl Brooks AA Abendmahls-danken 11I5C Cranmer ranmer and Po-
TE (‚.ranmers kritisch diskutiert.pular elıgion [199—21 Dieser, bis (da=

hin 1T die königliche Politik gehindert, Miıt dem eizten Beıitrag OI die Le-
wandte sıch se1t 1547 kompromilklloser bensphase Cranmers 1ın den Blick, die des-

die Vielzahl relig1iöser wI1ie 7.B SC  - Beurteilung In der Vergangenheit
die Bilderverehrung, Prozessionen, Weih- sentlich bestimmte Rudolph Heinze
WassecerT der äahnliches rganzt diese rekonstrulert In eindrücklicher Form die
Darstellung anhand der Beschreibung des etzten Lebensmonate des Erzbischots aut
Widerstandes altgläubiger T1isten in der Grundlage zeitgenÖssischer Quellen
England S und versucht deren pray God LO 14 MNLAY endure LO the
nliegen rechtfertigen, indem au{f end New LOOK AT the Martyrdom 0  OMAS

Der Verfasserdie mıiıt em religiösen Kult intendierten (‚ ranmer LS 261-—-280|
Jegitimen iInteressen der Laı:en verweist. kann amı dem Milsverständnis €-
Solche Rıten nahmen ine€e zentrale Funk- genwirken, als se1 der iderrur Cranmers
tion 1mM Zusammenhang der Volksiröm- und se1INE Anerkennung der Gewalt OIl

migkeit eın An world In 1E the und englischer Kon1ıgin LLUT eın Wel-
DOWCIS O1 vıl daily manıilest In paln, erer USAdTUC seiner Unterwürligkeit
disease and ea such cCon' Tall- unier die herrschenden Autoritaten
Les ol the triumph ol ıte nd graCCl WEeEIC Heinze gelingt CS vielmehr in einer beein-
treasured Dy ordinary people: hence their truckenden Weise, die zermurbenden
resistance their removal superst1- organge schildern, die mı1t der nhai-
t10US, DYy the reformers“ (S 242) Deshalb tierung (Tranmers 13 1: 1553 egan-
stellt der utfor die Berechtigung der HEIN Haftbedingungen und Prozelsverlau{f
durch GCranmer eingeforderten Verände- werden als derart unmenschlich geschil-
IUg der Volksirömmigkeit abschließßsend dert, dals CS als erstaunlich anzusehen ISt,

dafls GCranmer his In en Januar 35 Hin1ınag f nNnOT clear LO IX east, that
the exchange Was wholly for the better. eın der Aufforderung ZuU Widerruf nıcht
(S 213} nachkam Erst nach über WwWel Jahren In

Miıt seinem zweıten Beitrag 1n diesem fast ausschlielshcher Isolationshaft ZC1-
Aufsatzband wendet sich Basıl all der TaC Cranmer der Unmenschlichkeit
Abendmahlslehre Cranmers se1ıt 1547 seiner Situation „Even the SLTONgESL of
(Cranmer, the Eucharıiıst and the Foreign Dıvi- mortals nee positive alfirmation and for
HES IN the e1gn of Edward VI S za bbl almost LWO Cranmer had received
Dıie Abwendung VO Luthers end- d he Was bombarded wıth the AL
mahlslehre wird ausfiführlich belegt, MOg- men of his enemles anı solate Irom the
liche Abhängigkeiten VO  ; anderen Kon- SUPppOTT of his Iriends“ (S 233 Die sich
zeptionen werden kritisch diskutiert Eın anschlielsenden sechs Widerrufie kenn-
besonderes Augenmerk wird auft das Ver- zeichnet Heinze MDE recantatıon Was
hältnis en Konzeptionen der Re{for- NOLT the work of rational I1all carefully
IMatfioren as (Emden), Bucer (Strals- considering his decisions, C(ranmer had
burg und Piıetro Martire ermigli (Flo- throughout his CLE T.: It Was rather the 1r-
renz gerichtet, mit denen Cranmer ZU rational OUuUTtDUrs O1 d broken INa who
Ende seiner Wirksamkeit 1n Kon- had Oost ontac with.reality F 276)
takt stan Der utor ordnet die tellung- .  Cholars INaAV make good theologians,
nahmen Cranmers In die religionspoliti- but thev do NOT necessarily make g00d
sche Sıtuation während der Reglerungs- mMartvyrs, especlally when they arec faced
eıt Edwards VI eın nd insistiert auf den wıth the Lype ol impossible PTCSSULCS CO11-

selbständigen patristischen tudien des ronting Granmer“ (S Z270) DIie Schilde-
Erzbischois, die dessen Abendmahlskon- rung der Hinrichtung GCranmers allerdings
zeption pragten SO gelangt all ZU em widerlegt diese Aussage Zum etzten,
azıt, dals Cranmer 1m Bereich der Abend- endguültigen Widerruf aufgefordert, be-
mahlslehre sicherlich keine eigenen Wege kennt sich Cranmer ZUTLT ahrheı seiner
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ehre, verwirlit den aps als Antichristen und In ase SOWI1E dem Kreıis den Bı-
und verflucht die Hand, miıt der die VO[I- Ör VO  3 Meaux, der sich aus der Tradi-
aNSgCHANSCHECH Widerrule unterschrieben tıon des erasmılanıschen Humanısmus
hat eın Tod gleicht tatsac  HC den AdUs»$s und der Brüder VO gemeinsamen en
der en Kirche tradierten Martyrıen. spelste, auft die frühe reilormatorische

Theologie In Frankreich. LetztgenanntemThomas GCranmer hat in der Vergangen-
heit kaum die Würdigung erfahren, die Zirkel gehörte neben Jacques Lefevre
ihm zweiftelsohne gebührt DIie hier VOTI - d’Etaples (Stapulensis) un: Girard
liegende Beitragssammlung arbeıte die- Roussel uch der {Uur die chwe1lizer eIiOT-
CS Manko In zanlreichen aceititen auftf. Es mationsgeschichte überaus wichtige u1l-
entsteht eın eindrucksvolles Bild VO  - der laume are Entsprechend seiner e1ge-
Person, die die anglikanische Kirche ent- 1E  - Forschungen legt Hiıgman den
scheidend gepragt hat; zugleich werden Schwerpunkt hier durchaus urecht auf
TICUC Perspektiven auigezeigt, die der Wel- die Druckgeschichte reiformatorischen

Erforschung der Gestalt des Erzbi- Schri  ums bereits einleitend
schof{s VO.  - Canterbury dienlich se1in kön- dargelegt, da die Religionsgeschichte der
DA: Besonders hervorzuheben 1st das eutigen Sulsse Romande unlösbar mıt Je-
durchgängige Bemüuühen, theologische nerTr Frankreichs verknüpift ISt, Mac
und religionspolitische Kontexte umfas- In diesem ersten Teil eutlıc. dals die ITrü-
send berücksichtigen. DI1ie Sammlung hen Druck- und Verlagszentren abgese-
fügt sich damıt 1n die Reihe der Jubiläums- hen VO  - Parıs un Lyon sich In einem
veröffentlichungen der etzten Jahre 1n, weıten ogen In der Iranzösischen Peri1-
die anlälslich der 500jährigen Wiederkehr pherie VO  - Antwerpen über Stralsburg
der Geburtstage VO  5 Reformatoren Tal- un ase his nach enf spannten.
beitet wurden 1983 Luther, 1984 WI1INg- Im zweıten Abschnitt beschäflftigt sich
li, 1985 ugenhagen; Tür das Jahr 1997 Hıgman annn uch besonders miıt Genli,
steht der Geburtstag Melanchthons an) das während der mitiszeır Calvıins un
Bisweilen verzeichnende störende nach dessen Tod untie Beza ZU Gravıta-
Wiederholungen sind au{fi die besondere t1ionszentrum des irankophonen Re{for-
orm der Au{fsatzsammlung zurückzu- mlertentums au{fstieg. Dies WarTr uletzt
uüuhren un: deshalb kaum vermeiden. 11UI deshalb möglich, weil die Häretiker-

Munster 1.W. Ralf Kötter veriolgungen und besonders die Zensur
des theologischen Schrıi  ums In rank-
reich un Paris nach Anlau{fschwierigkel-

Francıs Hıgman: La Diffusion de Ia Reforme ten un lockerer Handhabung 1n den
1530er Jahren schließlich ab 1540 f1ä-France, Publications de la

Faculte de Theologie de I/’Universite de chendeckend ın Gang kamen und die CI -
Geneve 17), enf (Labor el Fides) 1992, ste Iutherisch un oberdeutsch beeinftfluls-
282 B Kt.; ISBN 2-8309:69/-7 reformatorische ewegung Nic

zerschlugen, 5O doch In den Untergrund
rieben Dıe verstreuten GemeindenDas anzuzeigende Buch 1st adus einer

Vortragsreihe hervorgegangen, die der konnten SOWeIlt die dürftige Überliefe-
Verflasser [ur Theologiestudenten der Unı Iung überhaupt iıne gültige Aussage
versität Lausanne 990/91 gehalten hat alst keinen laufenden Kontakt T-
ES 1STt al Studienbuch konzipilert und VCI - einander aufrecht erhalten un
einigt die einführende un: überblicks- keinem abgestimmten Handeln tahig
hafte Darstellung des Verlassers, die Dennoch oten diese versprengten GTup-
auft der ohe der Forschung ste. mi1t PCH die notwendigen Ansatzpunkte für
einschlägigen, sorgfältig ausgewählten ıne gezielte calvinistische „Unterwande-
un kommentierten Quellentexten, die rung“. Bereits 1mM Dezember 1547 wurde
durchweg mehr leisten, als L1UT „ ent In einem königlichen Edikt aus-
Leben“ 1n die erza Geschichte T1N- drücklich als die Quelle der „CELGCUES ei
gECN. Kurze Bemerkungen Ende der heresies“ genannt und die Einfuhr VO
extie erläutern die jeweils wichtigsten dort gedruckten Buchern sStıreng verboten.
Passagen. Insgesamt sechzehn Kapitel mıit In diesen Jahren zeichnete sich 1D<
ın der ege zwel bis dre1l Quellentexten Entwicklung ab, die enf In den 1550er
verteilen sich auf drei Zeitabschnitte VOoNn Jahren 1n vierfacher Hinsicht Zzu Organı-
1520-—35, 12550 und 1 550-—-65 sationskern des Iranzösischen Reformier-

Der erste Abschnitt widmet sich dem teNLUMmMS machte, WwWI1e Hıgman dann In se1-
Einfluß Luthers Verbot der Lutherschrift- DNECIN drıtten Abschnitt darlegt Erstens

wurde diese einem Zentrum derten 1ın Parıs aD April un: der ober-
deutschen Reformatoren ın Straßburg hugenottischen Exulanten ank ihrer


